
T
e
r
m
in

e
 

B
ild

er
 d

a
zu

 a
uf

: 
w

w
w

.k
irc

h
e-

go
llh

o
fe

n
.d

e
 

Sa 01.12. Waligura Alexandra Kettenbrunnen 7 
So 02.12. Cornelia Gnerlich Sonnenstr. 13 
Mo 03.12. Helga Geitz Rathausstr. 1 
Di 04.12. Maria Däumler An der Linde 6 
Mi 05.12. Gudrun Trabert Sonnenstr. 21 
Do 06.12. Rathaus mit Nikolaus  
Fr 07.12. Katja Krauß Ahornweg 5 
Sa 08.12. Petra Wagner Bischofsbrunnen 15 
So 09.12. Doris Seidel Pfarrhaus ab 19 Uhr  

mit Posaunen und Glühwein 
Mo 10.12. Sonja Much Geckenheimer Str. 7 
Di 11.12. Diana Oppelt Raiffeisenstr 2 

Mi 12.12. Kindergarten An der Linde 1 
Do 13.12.  Krabbelgruppe Gemeindehaus 
Fr 14.12. Martina Nagel Herrnberchtheimer Str. 1 
Sa 15.12. Jutta Göpfert Eichenweg 2 
So 16.12. Kein Adventsfenster Adventsmarkt! 
Mo 17.12. Doris Hofmann Ahornweg 3 
Di 18.12. Irmgard Krafft Hauptszraße 8 
Mi 19.12. Margot Meixner Sonnenstraße 12 
Do 20.12. Erika Fürstenhöfer Geckenheimer Str. 11 
Fr 21.12. Bea Knörr Sonnenstraße 11 
Sa 22.12. Christa Pfadler Ringstr. 31 
So 23.12. Gudrun Albrecht Sportplatzstr. 1 

2. Ein zweites Lichtlein brennt im Advent, im Advent. 
Ein zweites Lichtlein brennt im Advent, im Advent. 
Wir sitzen vor dem grünen Kranz, ich halte deine warme Hand. 
Ein zweites Lichtlein brennt im Advent, im Advent. 
 
3. Ein drittes Lichtlein brennt im Advent, im Advent. 
Ein drittes Lichtlein brennt im Advent, im Advent. 
Es strahlt so hell in dieser Nacht, hat uns die Herzen aufgemacht. 
Ein drittes Lichtlein brennt im Advent, im Advent. 
 
4. Ein viertes Lichtlein brennt im Advent, im Advent. 
Ein viertes Lichtlein brennt im Advent, im Advent. 
Wir stimmen alle froh mit ein und niemand  
wird alleine sein. 
Ein viertes Lichtlein brennt im  
Advent, im Advent. 

Lieder zum „Lebendigen Adventskalender“ 



Text: Christoph von Schmid (1798) 1811 / Melodie: Johann Abraham Peter Schulz 1794; geistlich Gütersloh 1832
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1. Ihr Kin - der-lein, kom-met, o kom-met doch all,

zur Krip - pe her kom-met in Beth - le - hems Stall

und seht, was in die - ser hoch - hei - li - gen Nacht der

Va - ter im Him - mel für Freu - de uns macht.

2. O seht in der Krippe im nächtlichen Stall, / seht hier bei des Lichtleins

hellglänzendem Strahl / in reinlichen Windeln das himmlische Kind, / viel

schöner und holder, als Engel es sind.

3. Da liegt es, das Kindlein, auf Heu und auf Stroh, / Maria und Joseph be-

trachten es froh, / die redlichen Hirten knien betend davor, / hoch oben

schwebt jubelnd der Engelein Chor.

4. O beugt wie die Hirten anbetend die Knie, / erhebet die Hände und dan-

ket wie sie; / stimmt freudig, ihr Kinder, wer wollt sich nicht freun?– /

stimmt freudig zum Jubel der Engel mit ein.

5. O betet: Du liebes, du göttliches Kind, / was leidest du alles für unsere

Sünd! / Ach hier in der Krippe schon Armut und Not, / am Kreuze dort

gar noch den bitteren Tod.


